
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 49

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Br. 49 filadrtrîe Stirpe fSnHânsïrltcr-Seittmg (Organ für bit offtjieHtn '3ßubIifationen bets Sdjwetj, ®eroerbeô:reittî) 669

rauf wir Gewicht legen ; denn wenn die innern
Fenster nur wenig geöffnet werden, so laufen die
äussern an. Im hölzernen Sockel der Schaufenster
sind die Kellerfenster angebracht und 30 cm innert
diesen Fenstern, also ungefähr in der Mitte,
zwischen den innern und äussern Fenstern ist eine
Oeffnung von 9 cm Durchmesser am Boden des

Schaufensters und dieses erhält die Luft nicht
aus dem Freien, sondern aus dem Keller, und
das ist die einzige Oeffnung, die begreiflich nicht
zugedeckt werden darf. Bei tiefen Temperaturen hat
der Laden 10—-12° C., der Keller ca. 5" (beide
trockene Lokale). Aus Vorstehendem ergibt sich,
dass das Mittel nicht in Ventilation zu suchen ist,
sondern in genauen Verschlüssen und in einer
eben recht temperiertenLuftschieht zwischen
den Fenstern. J.

®au=(sl)t'onif.
Sic iparipietenearkiien fiir bas ©djulfjaud au ber

Holjlfttafje 8«ritl) Werben an §errn28idt, ißarquetfdöreiner in
3üri<p=2Biebifon Hergeben. Sie BiaterialBerwattung wirb er*

mäcptigt, ben Bebarf anSonröpren unb gormltüden
für baS 3af)r 1894 bei ber median. 3kgeb unb Böpren?
fabrif ©cpaffpaufen zu befteßen. Sie pr Bezeichnung ber

©cpiebpapnen ber SSafferBerforgung nötigen Bieredigen, guß?
eifernen Safein famt 3aplen werben Bon ben

B. Boßfcpen ©ifenwcrfen in ©erlafingen bezogen. Sie AuS?

fübrung ber neuen SBarmmafferpeizung in bern ber

©labt gebörenben gabrifgebäube am ©iplquai wirb an bte

girma ©ebr. ©uljer in Sßintertpur Bergeben.

Ser geplante SBlaffenftreiï ber SBaufjanbmerfcr in
oürid), falls i£)re „bieSjährigen gorberungen" itic^t erfüllt
werben, bürfte über 5000 SIrbetter ein begreifen : 3immer?
lente, ©epreiner, SICCg. ArbeiterBerein 3ürich (Hanblanger
unb Sräger 2C.), Anfdjläger, ©lafer, ©ipfer, Btaler, Bar?
feitbobenleger, ©cploffer, ©pengier, ©teinpauer, ©erneuter
nnb Hafner. Sie Élaurer fangen fofort an unb forbern ben

nennftünbigen Arbeitstag nnb 60 91p. pro ©tunbe. 91m

©amStag wollen bie ©pengier ipre gorberungen auffteßen.
Sie erwähnte Berfammlung nahm folgenbe Befolution an:

„Sie am 21. Februar im „tafino" Außerfipl tagenbe
Berfammlung ber gefamten Bauarbeiter 3ündpS erflärt :
Sohn unb 2Xrbeit§seit ber Bauarbeiter ftehen im fdjreienbften
BfißöerpältniS zu ben unerfcpminglidje'n SebenSmittelpreifen
unb bem heutigen ©tanbe ber Secpnif. 1. Um ein menfepen?

würbigeS Safetn p führen, Bedangen wir höhere Söhne.
2. Um bie Beferbearmee ber Arbeitslofen p Berminbern,
Bedangen wir Berlürpng ber Arbeitszeit auf 9 ©tnnben
täglich- ®te gadporganifationen ber einzelnen Berufe finb
aufgeforbert, in eigenen AgitationSBerfammlungen ihre Sa?
meraben in gefcploffener Bhalanp zu Bereinigen, in ihren
nädjfteu ©ißungen ihre gorberungen aufpfteßen unb un?
Bezüglich mit ben Bereinigungen ber Arbeitgeber bie Ber?

hanblungen p eröffnen. Sie Bauarbeiter afler Branchen
erflären fid) für bie ©Bentualität eines Kampfes folibarifcp
unb überlaffen ben Bereinigten Borftänben ber Baupanb?
weder bie 9teihenfolge berjenigen Branchen, bie gezwungen
finb, in einen Stampf einzutreten, zu Bereinbaren. Surdl
©inigfeit zum ©ieg!"

gwifdjen ber ©tpwcij unb beut ©rnfifjerzogtum SBnbcn

finb betreffenb Bauten an ber fcpweizerijcp=beutfcben ©renze
bei Streuziingen, um einer Berbunfelung beS ©renzzugeS
Borzubeugen unb bie Aufrecpterpaltung eines georbneten 3u=
ftanbeS zu fiepern, folgenbe ©rflärunger. anëgetaufdjt worben:
„Sie Benbauten, welche fortan an ber fcpmeizerifcb?babif(pen
©renze zwifdpen bem Santon Spurgau nnb ber ©emarfung
ber ©tabt Sonftanz errichtet werben, foßen in ber SBeife

ausgeführt werben, baß fein Seil beS BaneS weniger als
zwei Bieter uon biefer ©renze entfernt ift. Beibe Seile Ber?

pflichten fid, für bie genaue ©inhaltung biefer Berabrebung
auf ihrem ©ebiete Borfepr zu treffen unb beren Surchtührung
Zu überwachen."

Ser ©ettfer ©rofje Bat pat bic ©rrieptung einer
neuen grrcnanftalt befcploffen. Siefelbe fommt auf bas
60 §eftaren paltenbe Sanbgut BeI=Air in ber ©emeinbe
©hêne=BoucperieS, 5 Kilometer Bon ©enf, zu ftepen unb
foß für 300 Sranfe Blab bieten. Sie ©efamtfoften finb
auf 3,100,000 gr. berechnet, bie jäpdüpen Auslagen auf
225,000 gr., bie ©innapmen auf 241,000 gr. 3ur Be?
ftreitung ber ©rfteßungSfoften nimmt ber ©taat ein Anleihen
ZU 3'/^ % al pari auf.

Sic Spurgauer Begicrung Bedangt in iprer Botfcpaft
an ben ©roßen 91at einen Srebit Bon 335,600 gr. für
©rgänzungSbauten im 3rrenpaufe in Blünfterlingen;
bagegen beantragt fie, Bon ©rfteßung ftaatlicper Sranfen?
päufer außer bem SantouSfpital abgufepen, immerhin in ber
Bleinung, baß, fofern in größeren ©emeinben beS Kantons
Sranfenpäufer erfteßt Werben woßen, ber ©taat angemeffene
©ubnentionen gewähren foße. Semgemäß pat fiep bie 9îegie=

rung wegen ber ©pit al projet te in grauenf.'elb nnb
2öeinfelben mit ben bortigen SnitiatiofomiteS inS ©in?
Bernepmen zu fepen.

$erfd)iebene§.
Sanbesausfteüung in (Senf 1890. Ser Banplap ift

enbgiltig in bie Blaine ber Borfiabt BtainpalaiS Berlegt, er
nimmt einen gläcpenraum Bon 73,000 Quabratmetern ein,
bnrcpfloffen Bon ber Atße. Sie Bauten zerfaßen in fünf
Hauptabteilungen, woBon jebe wieber aus mehreren ©ebäulidj?
feiten beftept.

1. Sie fepönen fünfte, 8900 Quabratmeter, begreifen
ben großen fÇeftfaal (2000 Quabratmerer), bie ©rnppen ber
mobernen unb alten Sunft, ber Uprenmacperet unb ber Brä?
eifionSinftrnmente (zwei fpeeififepe ©enfer 3weige), Berwal?
tnng, zwei Bierwirtfcpaften, zwei ©peifewirtfepaften, BÖoto?
grappie?BnBißon, Büß, Selegrapp, Sßreffe, 3ucferbäcferei,
Blufifpaße. 2. Sie Abteilung für Snbnftrie unb UnterricptS?
wefen nimmt 31,000 Quabratmeter ein. ©ingetgruppen :
©eibe, Bauwwoße, SBoßenwaren, Seinwanb, Hanf, Sein
(glacpS), Broberien, SBeißwaren, Jfonfeftionen, ©tropwaren,
Seber, SBöbel, Holzfcpnipereien, SnpuS? unb BPuntafieartifel,
Btnfifinftrnmente, Hanbfertigfeiten, zwei BuüiüonS für baS

Hotel? unb ©epiffämefen, ein Aquarium. 3. ©ine Haße Bon

15,850 Quabratmeter ift einzig für bie Dlafcpinen beftimmt:
Blafdiinen, gefepmiebete DBetaße, Btilitärgegenftänbe, Ctop?

material, ijpgiene. 4. Sie ©leftrizität bilbet eine eigene

Abteilung Bon 6000 Quabratmeter Baum, fann aber um
baS Soppelte Bergrößert werben. Sie ©leltrigität unb bie

einfcplageitben Blafcpinen unb SBerfzenge paben in unferen
SBafferfräfteu (1896: 36,000 Bferbefräfte) uttb ben piefigen
^abrifen (700 Btann) bie pöipfte heutige ©tufe ber BJelt
erreicht. Sie Bier genannten Abteilungen bleiben auf bem

rechten Aroeufer ; zwei Brüden führen bei ber Saferne über
ben g-luß zur 5. lanbwirtfdpaftlidöen Abteilung (20,000
Quabratmeter).

Bacp be- Beredjnung ber Sîommiffiou foflten bie ©eban«
lidlfeiten jjr. 1,500,000 foften. ©inige Unternehmer glauben
eS unter einer Blißion machen zu fönnen, ein Arcpiteft ge=

laugt aber bis zu $r. 2,400,000. Sie laubwirtfcpaftlicpe
Abteilung betreffenb pat fiep ©enf mit Bern geeinigt, ©enf
nerzieptet befinitiB auf eine eigentliche BiepauSfteßung, bepält
fiep jeboep oor, eBentueß ©pecialauSfteßnngen für Bferbe unb
SdeinBiep abzuhalten.

Saê ©entralfomitee ber fautonnten ©ewerbcauâfîellung
3ürid( 1894 genehmigte am 24. gebruar 1894 bie Borlage
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raus rvir Gswiastb Isgsr» ; cksrm rvsQQ ckis ÍQllsrn
kflsustsr rmr rvslliZ Asôàst rvsräsir, so lautsn clis
änsssrrr an. Im stöl^srnsn Loosts! àsr LLstanIgnsIsr
sincl clis Xslloi't'snsbsi- anAssti-aostt nncl 30 om innsrt
clisssn ?snstsrn, also nnAstastr in clsr Nivbs,
^wissstsn clsn innsrn nnà änsssrnl^snsbsrn ist sins
GsünnnZ von 9 vm Onrsstmssssr am IZocksn ckss

Lostaulsnsvsi's nnâ clissss srstälb clis Imtì nisstb
aus àsm llrsisn, scmclsrn aus clsm Xsllsr, nncl
«las isb clis siurnZs OsànnZ, clis dsArsitlisst nisstb

^uZsclssstv rvsrâsu clarl. Lsi bislsn Dsmpsradursn trab

clsr Qaclsn 19—12° <3., clsr Lisllsr sa. 5° (ksicls
broostsns l3ostals). ^.us Vorsbsstsnâsm ergibt siost,
Zass clas Mittel uiebt iu Vsutilatiou ^u suobsu ist,
sonclsrn iu geuausu Versoblüsssu nncl iu siusr
sbsu rsebt temsisriertsul^ultsebiebt ^rvisobsu
clsn Usustsru. 3.

Ban-Chronik.
Die Pargueteriearbeiten für das Schulhaus an der

Hohlstraße Zürich werden an Herrn Wicki, Parquetschreiner in
Zürich-Wiedikon vergeben. Die Materialverwaltung wird er-

mächtigst den Bedarf an Tonröhren und Formftücken
für das Jahr 1894 bei der mechan. Ziegel- und Röhren-
fabrik Schaffhausen zu bestellen. Die zur Bezeichnung der

Schiebhahnen der Wasserversorgung nötigen viereckigen, guß-
eisernen Tafeln samt Zahlen werden von den

v. Rollschen Eisenwerken in Gerlafingen bezogen. Die Aus-
sührung der neuen Warmwasserheizung in dem der

Stadt gehörenden Fabrikgebäude am Sihlguai wird an die

Firma Gebr. Sulzer in Winterthur vergeben.

Der geplante Massenstreik der Bauhandwerker in
Zürich, falls ihre „diesjährigen Forderungen" nicht erfüllt
werden, dürfte über 5090 Arbeiter einbeziehen: Zimmer-
lente, Schreiner, Allg. Arbeiterverein Zürich (Handlanger
und Träger w.), Anschläger, Glaser, Gipser, Maler, Par-
kettbodenleger, Schlosser, Spengler, Steinhauer, Cementer
und Hafner. Die Maurer fangen sofort an und fordern den

neunstündigen Arbeitstag und 60 Rp. pro Stunde. Am
Samstag wollen die Spengler ihre Forderungen aufstellen.
Die erwähnte Versammlung nahm folgende Resolution an:

„Die am 21. Februar im „Kasino" Außersthl tagende
Versammlung der gesamten Bauarbeiter Zürichs erklärt:
Lohn und Arbeitszeit der Bauarbeiter stehen im schreiendsten

Mißverhältnis zu den unerschwinglichen Lebensmittelpreisen
und dem heutigen Stande der Technik. 1. Um ein menschen-

würdiges Dasein zu führen, verlangen wir höhere Löhne.
2. Um die Reservearmee der Arbeitslosen zu vermindern,
verlangen wir Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden
täglich. Die Fachorganisalioneu der einzelnen Berufe sind
aufgefordert, in eigenen Agitationsversammlungen ihre Ka-
meraden in geschlossener Phalanx zu vereint en, in ihren
nächsten Sitzungen ihre Forderungen aufzustellen und un-
verzüglich mit den Vereinigungen der Arbeitgeber die Ver-
Handlungen zu eröffnen. Die Bauarbeiter aller Branchen
erklären sich für die Eventualität eines Kampfes solidarisch
und überlassen den vereinigten Vorständen der Bauhand-
werker die Reihenfolge derjenigen Branchen, die gezwungen
sind, in einen Kampf einzutreten, zu vereinbaren. Durch
Einigkeit zum Sieg!"

Zwischen der Schweiz und dem Großherzogtum Baden
sind betreffend Bauten an der schweizerisch-deutschen Grenze
bei Kreuzlingen, um einer Verdunkelung des Grenzzuges
vorzubeugen und die Aufrechterhaltung eines geordneten Zu-
standes zu sichern, folgende Erklärungen ausgetauscht worden:
„Die Neubauten, welche fortan an der schweizerisch-badischen

Grenze zwischen dem Kanton Thurgau und der Gemarkung
der Stadt Konstanz errichtet werden, sollen in der Weise

ausgeführt werden, daß kein Teil des Baues weniger als
zwei Meter von dieser Grenze entfernt ist. Beide Teile ver-
pflichten sich, für die genaue Einhaltung dieser Verabredung
auf ihrem Gebiete Vorkehr zu treffen und deren Durchführung
zu überwachen."

Der Genfer Große Rat hat die Errichtung einer
neuen Irrenanstalt beschlossen. Dieselbe kommt auf das
60 Hektaren haltende Landgut Bel-Air in der Gemeinde
Chsne-Boucheries, 5 Kilometer von Genf, zu stehen und
soll für 300 Kranke Platz bieten. Die Gesamtkosten sind
auf 3,100,000 Fr. berechnet, die jährlichen Auslagen auf
225,000 Fr., die Einnahmen auf 241,000 Fr. Zur Be-
streitung der Erstellungskosten nimmt der Staat ein Anleihen
zu 3^°/g al pari auf.

Die Thurgauer Regierung verlangt in ihrer Botschaft
an den Großen Rat einen Kredit von 335,600 Fr. für
Ergänzungsbauten im Irrenhause in Mün sterling en;
dagegen beantragt sie, von Erstellung staatlicher Kranken-
Häuser außer dem Kantonsspital abzusehen, immerhin iu der
Meinung, daß, sofern in größeren Gemeinden des Kantons
Krankenhäuser erstellt werden wollen, der Staat angemessene
Subventionen gewähren solle. Demgemäß hat sich die Regie-
rung wegen der Spit al Projekte in Frauensteld und
Weinfelden mit den dortigen Jnitialivkomites ins Ein-
vernehmen zu setzen.

Verschiedenes.

Landesausstellung in Genf 1896. Der Bauplatz ist
endgiltig in die Plaine der Vorstadt Plainpalais verlegt, er
nimmt einen Flächenraum von 73,000 Quadratmetern ein,
durchflossen von der Arve. Die Bauten zerfallen in fünf
Hauptabteilungen, wovon jede wieder aus mehreren Gebäulich-
keiten besteht.

1. Die schönen Künste, 8900 Quadratmeter, begreifen
den großen Festsaal (2000 Quadralmerer), die Gruppen der
modernen und alten Kunst, der Uhrenmacherei und der Prä-
cisionsinstrumente (zwei specifische Genfer Zweige), Verwal-
tung, zwei Bierwirtschaften, zwei Speisewirtschaften, Photo-
graphie-Pavillon, Post, Telegraph, Presse, Zuckerbäckerei,
Musikhalle. 2. Die Abteilung für Industrie und Unterrichts-
Wesen nimmt 31,000 Quadratmeter ein. Einzelgruppen:
Seide, Baumwolle, Wollenwaren, Leinwand, Hanf, Lein
(Flachs), Broderien, Weißwaren, Konfektionen, Strohwaren,
Leder, Möbel, Holzschnitzereien, Luxus- und Phantasieartikel,
Musikinstrumente, Handfertigkeiten, zwei Pavillons für das
Hotel- und Schiffswesen, ein Aquarium. 3. Eine Halle von
15,850 Quadratmeter ist einzig für die Maschinen bestimmt:
Maschinen, geschmiedete Metalle, Militärgegenstände, Roh-
material, Hygiene. 4. Die Elektrizität bildet eine eigene

Abteilung von 6000 Quadratmeter Raum, kann aber um
das Doppelte vergrößert werden. Die Elektrizität und die

einschlagenden Maschinen und Werkzeuge haben in unseren
Wasserkräften (1896: 36,000 Pferdekräfte) und den hiesigen
Fabriken (700 Mann) die höchste heutige Stufe der Welt
erreicht. Die vier genannten Abteilungen bleiben auf dem

rechten Arveufer; zwei Brücken führen bei der Kaserne über
den Fluß zur 5. landwirtschaftlichen Abteilung (20,000
Quadratmeter).

Nach der Berechnung der Kommission sollten die Gebäu-
lichtesten Fr. 1,500,000 kosten. Einige Unternehmer glauben
es unter einer Million machen zu können, ein Architekt ge-
langt aber bis zu Fr. 2,400,000. Die landwirtschaftliche
Abteilung betreffend hat sich Genf mit Bern geeinigt. Genf
verzichtet definitiv auf eine eigentliche Viehausstellung, behält
sich jedoch vor, eventuell Specialausstellungen für Pferde und
Kleinvieh abzuhalten.

Das Centralkomitee der kantonalen GeWerbeausstellung
Zürich 1894 genehmigte am 24. Februar 1894 die Vorlage
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beS SßrefitomiteeS betreffenb ben Stugftettnngêtaiatog. ®er*
felbe ift mit einer ©inteitung gebäht, roelhe bie ©ntmicftung
ber Snbuftrie, ber Sanbmirtfdjaft, beS £>anbetS im Danton
3üricp, fotnte bie ®efd)ldjte ber StuSfteHung felbft unb iEire

Drganifation zufammenfafft. Stnnoncen an fid? finb anSge*

fd^Ioffen, bagegen ift für bie SluSfteHer ein Stnpang referoiert,
in meinem nähere Stngaben alter Strt gemalt merben tonnen,
bie im StugfteHerberzeihniS nicht berücfjtcfytigt merben tonnten.
®er ©efamtinhalt mirb ca. 20 Srucfbogen umfaffen, ber

Sap muff bis 3Jlitte September ftepen gelaffen merben.

nnb Stafhinengefhäften. OJlit Dted^t ift manbeftrebt,
bem §anbmert feinen gotbenen Soben mieber zu geminnen,
nnb nm bieg p ermöglichen, bem föanbmerter eine allfeitigere
Sitbung p teil merben p laffen. Sor altem muff bag
können mieber bie pr Stütezeit beg ©anbtoertS erreichte
SMenbung erlangen; boh bie ©efhictlictjfeit ber fjanb, ber
Sinn für föpöne nnb smecfentfprechenbe formen, fie mürben
altein noch nicht pm 3tele führen. Stur menn bas Sßtffen
Schritt hält mit bem können, mirb Süchtiges geteiftet unb
Setbftänbigteit errungen.

Dir jSiaitforlitirnlMljn. (Siehe

Srucffirmen, metche biefe Strbeit übernehmen tonnen, erhalten
bie bezüglichen UebernahmSbebingungen gratig im Sureau
ber StuSftettung, Stämifiraffe 35, 3ürih-

3tuêfteIIungen. ®ie tantonate ©eroerbeaugftettung in
grauenfetb hat einen Dîeingeminn non ca.5000 $r. ergeben.

Saut „Shreiner*3tg." hat bie tantonate (Semerbeaug*

ftettnng in Sujern einen Sorfdjtag üon ca. 5000 granten
gemacht, metcïjer Setrag als $onb eineg zu erftettenben ®e*
merbemufeumS bem Stabtrat mirb übergeben merben. Ser
©eroerbeberein Suzern mirb überbieg feine als ©arantiefonb
gegebenen 4000 gr. bott unb ganz gurücf erhatten.

gür bie tantonate StnSftettung in 9)oerbon, metche ber

Santon S3aabt mit 40,000 gr. unterftüfct, haben fid) fhon 700
StuSftetter angemetbet. ®ie geplante ShutauSfteHung unter*
bleibt auf ben SBunfh ber ©rziepungSbireftion ; ber 3^it=
punît fei nicht opportun.

©ewerbefdjule SDer Sorftanb beS ShutmefenS
ber Stabt 3üricp erläfjt fotgenbe ©intabung an bie § a n b *

merter, ©emerbetreibenben unb 3npaber bon Sau*

ben £ejt in ftüpern Hummern).

Sein ©infihtigec mirb baher beftreiten, baß neben mög*
tihft grofjer §anbfertigteit auch eine ©umme fpezieEer Sennt*
niffe zu ermerben ift, baß fomit ber Settling neben ber

SBerfftätte auh geeignete Shuten befuhen muff. Sen ganzen
Sag zur Strbeit angehalten, fiepen ihm feboh big jefct zu
feiner theoretifhen Stugbitbung nur bie fpäteren Stbenbftnnben,
fomie ber Sonntag zur Serfügung, ©rfepöpft bon ber noh
ungemopnten Strbeit, ermübet bon ben ©fingen bermag er

nur mit äujzerfter Stnfpannung beg Söitteng bem Unterrichte
ZU folgen. ®er Sonntag, obfhon zur förperlidjen ©rpotung
unb zur geiftigen ©rpebung beftimmt, rnnfj teitmeife ber Strbeit
gemibmet merben, um baS erfepnt 3'd zu erreihen, benn
bie tepten Stbenbftunben finb ebenfo ungeeignet für fepmie*
rigen Unterricht mie zur StnSfüprnng größerer 3ethuungen.

tgier liegt ein dJiifeftanb bor, beffen Sefeitigung, obfhon
roieberpolt betfudjt, big jept noh ttiht gelungen ift, toeil
berfhiebene Sntereffen fiep fepeinbar miberftreiten ; benn

einerfeitS muff bie Sepre bie Stneignung ber zur grünbtihen
©rternung eineg Serufeg notmenbigen fpezietten Senntniffe
bermittetn ober menigfteng ermögtihen, anberfeitS barf burdj
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des Preßkomitees betreffend den Ausstellungskatalog. Der-
selbe ist mit einer Einleitung gedacht, welche die Entwicklung
der Industrie, der Landwirtschaft, des Handels im Kanton
Zürich, sowie die Geschichte der Ausstellung selbst und ihre
Organisation zusammenfaßt. Annoncen an sich sind ausge-
schloffen, dagegen ist für die Aussteller ein Anhang reserviert,
in welchem nähere Angaben aller Art gemacht werden können,
die im Ausstellerverzeichnis nicht berücksichtigt werden könnten.
Der Gesamtinhalt wird ca. 20 Druckbogen umfassen, der

Satz muß bis Mitte September stehen gelassen werden.

und Maschinengeschäften. Mit Recht ist man bestrebt,
dem Handwerk seinen goldenen Boden wieder zu gewinnen,
und um dies zu ermöglichen, dem Handwerker eine allseitigere
Bildung zu teil werden zu lassen. Vor allem muß das
Können wieder die zur Blütezeit des Handwerks erreichte
Vollendung erlangen; doch die Geschicklichkeit der Hand, der
Sinn für schöne und zweckentsprechende Formen, sie würden
allein noch nicht zum Ziele führen. Nur wenn das Wissen
Schritt hält mit dem Können, wird Tüchtiges geleistet und
Selbständigkeit errungen.

Die Stanserhornlmhn. (Siehe

Druckfirmen, welche diese Arbeit übernehmen können, erhalten
die bezüglichen Uebernahmsbedingungen gratis im Bureau
der Ausstellung, Rämistraße 35, Zürich.

Ausstellungen. Die kantonale GeWerbeausstellung in
Frauenfeld hat einen Reingewinn von ca.5000 Fr. ergeben.

Laut „Schreiner-Ztg." hat die kanronale Gewerbeaus-
stellung in Luzern einen Vorschlag von ca. 5000 Franken
gemacht, welcher Betrag als Fond eines zu erstellenden Ge-
Werbemuseums dem Stadtrat wird übergeben werden. Der
Gewerbeverein Luzern wird überdies seine als Garantiefond
gegebenen 4000 Fr. voll und ganz zurück erhalten.

Für die kantonale Ausstellung in Iverdon, welche der

Kanton Waadt mit 40,000 Fr. unterstützt, haben sich schon 700
Aussteller augemeldet. Die geplante Schulausstellung unter-
bleibt auf den Wunsch der Erziehungsdirektion; der Zeit-
Punkt sei nicht opportun.

Gewerbeschule Zürich. Der Vorstand des Schulwesens
der Stadt Zürich erläßt folgende Einladung an die Hand-
werker, Gewerbetreibenden und Inhaber von Bau-

den Text in frühern Nummern).

Kein Einsichtiger wird daher bestreiten, daß neben mög-
lichst großer Handfertigkeit auch eine Summe spezieller Kennt-
nisse zu erwerben ist, daß somit der Lehrling neben der

Werkstätte auch geeignete Schulen besuchen muß. Den ganzen
Tag zur Arbeit angehalten, stehen ihm jedoch bis jetzt zu
seiner theoretischen Ausbildung nur die späteren Abendstunden,
sowie der Sonntag zur Verfügung. Erschöpft von der noch

ungewohnten Arbeit, ermüdet von den Gängen vermag er

nur mit äußerster Anspannung des Willens dem Unterrichte
zu folgen. Der Sonntag, obschon zur körperlichen Erholung
und zur geistigen Erhebung bestimmt, muß teilweise der Arbeit
gewidmet werden, um das ersehnt Ziel zu erreichen, denn
die letzten Abendstunden sind ebenso ungeeignet für schwie-
rigen Unterricht wie zur Ausführung größerer Zeichnungen.

Hier liegt ein Mißstand vor, dessen Beseitigung, obschon
wiederholt versucht, bis jetzt noch nicht gelungen ist, weil
verschiedene Interessen sich scheinbar widerstreiten; denn

einerseits muß die Lehre die Aneignung der zur gründlichen
Erlernung eines Berufes notwendigen speziellen Kenntnisse
vermitteln oder wenigstens ermöglichen, anderseits darf durch



Kr, 49 filnßrfrtr fä » :tgasWassr&er-gititSBg (Crgatt für bie offtjiette« Visitationen be? ©djmeig, ©etoerBebereittî) 671

bie tffeoretifdje Sïuêbilbung bie brattice nid^t berfûrgt werben.
@ie werben baîjer gu einer SSefpredjung ber $rage eingelaben:

SBie ïann bie ©ewerbefdjule ifjren 3toec£ errcicben unter
möglicher SSermeibung beg Unterrid^teg an Sonntagen unb
fpäten SIbenbftunben?

®te Serfammlnng finbet ÜDfrmiag ben 5. SJiärg, abenb§

7V2 Hbf, iw ©ingfaale beg ©rofemiinfterfcfjulfwufeg ftatt.

©cWerbegefet). ttnferer beutigen Wummer liegt bie nom
Vorftanb be§ fdjmeig. ©eWerbeuereinS herausgegebene fjlugfcprift
betreffenb bie SSolfSabftimmung über ben ©emerbegefeßartitel bei,
Welche mir ber S3eadjtung unferer üefer empfehlen.

ÎÇtBfiCîl.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

818. 38eld)er ©rofjfpertgler mare eingerichtet gur gabrifation
bon ft'onferuenbofen mit Slbreifjbanb für größere DuantumS ®ie
®ofen müßten auch lädiert unb mit Slufbrud geliefert werben.

819. 3Bo besiebt man ant beften allerlei ©arnforten, Çaupt»
fäcbticb fotcbe für ©tridmafdjinen Sfitte' ©ad)Derftänbige böflidfft
um SluSfunft.

820. 38er bat eine billige, fdjon gebraudite, nod) gute etferrte
Vanbfäge gu uerfattfen unb gu welchem ipreiS

821. 33er bat gebraudjte Eementröljren uon 30—40 cm 2icf)t»
roeite su uerfaufen? Sittel) tleinere ®intenfionen mären ermünfcbt.
Dber Itter liefert fotdie gu bittigfteit greifen als neu

822. 38er fabrigiert perforierte Vledjplatten
823. 38er ift Säufer Don ca. 4 geftmeter fcbönent Wußbaum«

bolj, foroie 1 bis 2 38agen!abungen ipappelnbolg in Stämmen?
Slbreffe ift burcfj bie Ejpebition ^ erfahren.

824. 38eIcbeS finb in ber ©d)Weig bie bauptfäd)licf)ften SrecßSler«
merfftätten, bte auch ©ein, Eettuloib tc. bearbeiten, für feinere_©egen«
ftänbe?

825. 38er uerfertigt Xifdjcouliffen als ©pecialität?
826. 38er bat nod) ältere mect)anifd)e 38erfgeuge unb 907a«

fdjinen gu Dertaufen?
827. 38eid)eS finb bie einfadjften unb bittiqften Einfriebunqen

für ©artenbeete? "

828. 38eld)e gabrif liefert einbrud)fid)ere Sîaftenfdjloffe
829. SSelcheS ift ber Dorgüglidffte unb unleitbarfte Stoff sur

güttung ber 33änbe für feuerfefte Sfaffenfd)ränfe
830. 38er bat in ber ©djmeig gntereffe, mit einem polg«

bäubler auS Defterreid) unb ©teiermart in Verbinbung su fommen
3n meld)er 2änge unb ©tärfe mirb in Rurich gicljten« unb ®annen=
©chnittmaterial gebanbelt, welche fßretfe roet'ben fae^afjlt unb meldjeS
finb bie llfancen im biefigen polgljanbel? 38er intereffiert fid), ein
größeres 2ager s« taufen, baS bie gragefteüer gegenwärtig in
©teiermarf liegen haben

831. 38eld)e fcbroeiserifdje ober bcutfdje girnta liefert Setten
oon SSeidjguß, ©pftem Smart

832. 38er ift 2ieferant Don mehreren Wummern ©teinbauer»
Werfgertge für ca. 20 SKanu? Offerten unter 832 gift, an bte Eg-»

pebition biefeS VlatteS.
833. 38er liefert ©chreibftifte ober ©direibfebern, bie fid)

beim Schreiben mit Scbeibemaffer (©atsfäure) nicht oppbieren?
834. 38er fabrijiert9D7obeUe für galggiegelfabrifatioit ,,®oppeI»

fais, ©bfient Sonftang unb Sllttircb" SluSfunft im Slntmortenteil
erbeten.

835. 38er tauft einen 3Baggon gaus feinjäljrigc 2ärd)en«
blöder?

836. ®urd) ben ©ait ber neuen Sluerferftraße mürbe ein
ergiebiges SJÎarmorlager entbedt; eS föttnen baoon platten Don
18—24 mm ®ide mit 1—3 m2 gewonnen werben. 3n biefer gorm
mürben fie fid) su ®adip(atten fetjr gut eignen, wer wäre Slbitebmer?

837. SBo besiebt man am billigften gußeiferne Wußtljürett
838. 38er fcßneibet gourniere tSKeffe'rfdjnitt)
839. 3Bie lötet man am gmedmäßigften 90fäffenartite 1 Don

38eißbledj 2eud)tgaS ift fetneS bier erhältlich unb foldieS felbft
SU erseugen, tommt bie Einrichtung jebenfaUS febr bod). ©inb Diel«
leicht hicp bie fcbmebifd)«gaSergeugenben 2ötfoIben ptattifd)? ©e«
roünfcht wirb, baß man ben Kolben immer in gleicher 38ärme
halten tann. 38er liefert foldje Einrichtungen ober 2ötfoIben unb
gu welchem ffäreiSV 38äre nicht fold) eilt fdjroebifdjer 2ötfoIben gegen
Entfdjäbigung sur Vrobe erhältlid)?

840. 38eid)e ©djreinerei liefert foübe ©ettftatten, föontntoben,
SîanapéeS unb ©effel?

841. 33eabfid)tige eine ©efdjirrijanblung su etablieren. 38er
liefert foldieS, fpecieü aud) irbeneS, guteS ffiochgefdjirr unb roer
erteilt empfehlenswerte Slbreffen für 33egugSquelIen

Slntoovten.
3Iuf grage 778. Siîettchen für gugjaloufien liefert 2111. ©ttlger«

©net, s. ©cßüßenbauS, ©tein a. Dît).

Stuf grage 781. Eine tleine ®ampfntafcöine Don 3—4 fpferbe»
fräften ift baS rationeüfte, ba SUotoren, fobalb nicht gans trodene
©rettei" finb, beim graifen, tute Vanbfäge, geftettt werben. 90îit
einer ®ampfmafcl)ine hat man nod) Çeisl'raft unb bie ülbfätle gur
geuerttng.

91uf grage 787. Eententröhren finb nid)t gut für SRaudjsüge,
jebod) für Slbtrittleitungen. 38arne jebermattn, foldie Wöhren im
greien aufsufteûen, b. b. über ®ad) für Dfauchgüge, bcnn biefelben
werben jebeS fOial gerfpringen. gür Waud)« unb Jlbtrittröbren finb
ant Dorteilhafteften bie ©teingeugröbren, erftere müffen jebod) ein«
gemauert werben. '

M.
Stuf grage 790. SBenben Sie fid) an SBäurlin u. Summier,

EleJtrisitätSmerf 31arau.
2tuf grage 791. ©. pefti, med). Schreinerei in Engi bei

©larttS, liefert buchene ®reppentritte, fertig Derarbeitet.
9Iuf grage 791. 38ir liefern eichene unb buchene ®reppen»

tritte mit gutterbrettern, fertig Derarbeitet nad) 3)îafj in gröfreren
unb Heineren GuantumS gu biüigften greifen. Silber u. Senni,
med). ©d)reinerei, ©t. ©atten.

Stuf grage 792. SBir liefern faubere engl. Dîiemett in Der«
fdjiebenen ®iden. Silber u. Qenni, med), ©chreinerei, ©t. ©atten.

Stuf grage 792. ©enoub u. ^epraub in 33uüe (Ät. greiburg,
©d)Weig) fabrigieren engroS tannene Diiemen, genutet unb gefebert,
bereit gunt 2egeit für Stöben, auS feinem Ia Stergholg. gür greife
ttnb Stebingungen wenbe man fid) gefl. bireft an Dbige.

Stuf grage 793. .putformen uerfertigt §. puber, utedjanifd)e
®red)Slerei, Slarau.

Stuf graae 794. ,®affeeröftmafd)inen (Eh'tnbermafchinen) liefert
in biuerfen ©röfien unter ©arantie g. partmann, fKed)anifer in
©t. giben bei ©t. ©aüeit.

Stuf grageit 794 unb 795. @. 2eberer, ®ÖB b. 3Bintertbur,
wünfcht mit gragefteüer in Sterbtnbung gu treten.

Stuf grage 798. SBenben ©ie fiel) an Stäurlin u. Summier,
EteftrigitätSwert Slarau.

Stuf grage 798. Sacombe« unb noch weit beffere ©aloano«
Pbor.Elcmente liefert 3buen biüigft panS ©tidelberger, Sllecb., ©afel.

Stuf grage 803. g. 3. Wenolb, ©d)inbelf,abritant in ©taufen
b. üengburg ift Lieferant uon fd)önen ®ad)fd)inbeln, 10" unb 11" lang.

Stuf grage 803. liefere ®ad)> unb 3iege'fd)inbeln. 3. 93öfd),
©djinbelnfabrifant, Ebnat.

Sluf grage 804. ©d)rauben gunt Eiitfcblagen (®iantantnagel»
©chrauben) liefert Slbolppe ®iener in 3örid), ber bie Vertretung
biefeS StrtifelS für bie gange ©ebmeig befißt.

Sluf grage 805. ©etr. paferbred)mafd)ine wünfcht 3. 93erliat
in 35l)l (©t. ©atten) mit gragefteüer in Slorrefponbeng gu treten.

-Stuf grage 805. paterbrechmafchinen uerfcf)iebener ©rößen
bauen als langjährige ©pecialität ©ebr. S. u. g. SRaier, ®äger»
weilen (®bnrgau).

Sluf grage 805. paferbredimafdjinen, foWie eingelne fertig
fannettierte 38algen Ijieju liefern in oorgüglidjfier SluSfiibrung
Sonrab fpeter u. ffiomp., ntecbanifcbe 38erfftätte in Sieftal.

Sluf grage 806. SBitnfche mit grageftcler in S'orrefponbeng
gu treten. Ulr. Seutenegger, Wtechanifer, Efcptifon (®burgau).

Sluf grage 808. ppbraulifdje SBibber, burd) welche Der«
mittelft Vachwaffer Guettwaffer gehoben werben fann, liefert unter
ßiarantte Ufr. Üeutenegger, ®ed)anifer, Efdjliton (®bnrgau).

Sluf grage 809. Eifenbledhfeffel iu uerfdjiebenen ©röfjen für
gette, ifiJagenfdimiere für Ver anb mit ®edel unb Verfchluf) liefert
als ©pecialität bie med), glafdjnerei uon St. ©öfcf), gluntS.

Sluf grage 809. Eifenbledjtübel mit ®edei unb penfei in
biuerfen ©rohen liefert gu äufjerj! billigen greifen unb wünfcht mit
grageftetter iu KWrrefponbeng gu treten, grb. Wehm, ©pengterei
unb Verginferei, Vubiton (Ä't. fjürid)).

Sluf grage 815. ®urbinen- Ventilatoren liefere ich uon 15 cm
an gu atten möglichen Ijnwcfen. g fß', Vrunner, peigung unb 3^en«

tilation, Cberugwtjl.
Sluf grage 816. Xannene Sebälter uon biefer ©röße finb

fdpuer auf bie ®aaer bid)t gu bringen. Statt beffen empfehlen unS
3bnen gur ErfieUitng eineS eifernen WeferooirS uon enifpredjenber
©röfje bei bittigfter 93erechnung. KonffruftionSwerfftätte periSau.

Stuf grage 816. SUS gabrifanten uon Ijolgernen DîeferuoirS
wünfcbett mir mit gragefteüer in Verbinbung gu treten; mir garan«
tiereit für abfolute ®id)tung aller gugen, infofern ber guftanb beS

VepalterS überhaupt eine foldje guläfjt. 21. Dehler u. Eo., Slarau.
Sluf grage 816. SSir mitnfd)en mit grageftetter in Sîorre»

fponbeng gu treten, peinrich Vränbli u. Eie., porgen.
Sluf grage 817. 20 ©efunbenliter geben bei 25 m ©efäü

5 fpferoefräfte auf ben erften Xrieb. gür obige 3tJaffermenge er«

forbert eS 13 cm«Wöbren, eine 38afferfd)nelligfeit uon 2 m per
©efitnbe unb geben beSwegen bei 160 m Leitung naljegu 3 m
©efätt uerloren. Eine borigontale Xurbine uon 9u cm ®iameter
ift Dermenbbar, bod) foil ber 38affereinlauf Don außen nad) innen
erfolgen, weil man fo einen günftigern Eintritt«minfel mät)ten fann.
Vei begeichnetem ©efätte ge'ljen 20 ©efunbenliter burd) ein freiS»
ntnbeS SDJunbftücf uon 35 mm ®urd)meffcr uttb madit bie Xutbine
beim günftigften Siußeffeft etmaS gu 200 Xouren per SJlinute. B.
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die theoretische Ausbildung die praktische nicht verkürzt werden.
Sie werden daher zu einer Besprechung der Frage eingeladen:

Wie kann die Gewerbeschule ihren Zweck erreichen unter
möglicher Vermeidung des Unterrichtes an Sonntagen und
späten Abendstunden?

Die Versammlung findet Montag den 5. März, abends
?Vs Ur, à Singsaale des Großmünsterschulhauses statt.

Gcwerbegeseh, Unserer heutigen Nummer liegt die vom
Vorstand des schweiz. Gewerbevereins herausgegebene Flugschrift
betreffend die Volksabstimmung über den Gewerbcgesetzartikel bei,
welche wir der Beachtung unserer Leser empfehlen.

Fragen.
NL. Unter diese Rudrik werden ìeedniseds àskunftsdssseìiren, Xaedtraxen

naed LesuAStinellen eto. gratis aukZenoinmen; tür ^.utnadins von ?raxen, die

818. Welcher Großspengler wäre eingerichtet zur Fabrikation
von Konservendosen mit Abreißband für größere Quantums? Die
Dosen müßten auch lackiert und mit Aufdruck geliefert werden.

819. Wo bezieht man am besten allerlei Garnsorten, Haupt-
sächlich solche für Strickmaschinen? Bitte Sachverständige höflichst
um Auskunft.

829 Wer hat eine billige, schon gebrauchte, noch gute eiserne
Bandsäge zu verkaufen und zu welchem Preis?

821. Wer hat gebrauchte Cementrvhren vvn 39—49 ein Licht-
weite zu verkaufen? Auch kleinere Dimensionen wären erwünscht.
Oder wer liefert solche zu billigsten Preisen als neu?

822. Wer fabriziert perforierte Blechplatten?
823. Wer ist Käufer von ea. 4 Festmeter schönem Nußbaum-

holz, sowie 1 bis 2 Wagenladungen Pappelnholz in Stämmen?
Adresse ist durch die Expedition zu erfahren.

824. Welches sind in der Schweiz die hauptsächlichsten Drechsler-
Werkstätten, die auch Bein, Celluloid ic. bearbeiten, für feinere.Gegen-
stände?

825. Wer verfertigt Tischcoulissen als Specialität?
826. Wer hat noch ältere mechanische Werkzeuge und Ma-

schinen zu verkaufen?
827. Welches sind die einfachsten und billigsten Einfriedungen

für Gartenbeete? '
828. Welche Fabrik liefert cinbruchsichere Kastenschlosse?
829. Welches ist der vorzüglichste und unleitbarste Stoff zur

Füllung der Wände für feuerfeste Kassenschränke?
839. Wer hat in der Schweiz Interesse, mit einem Holz-

Händler aus Oesterreich und Steiermark in Verbindung zu kommen?
In welcher Länge und Stärke wird in Zürich Fichten- und Tannen-
Schnittmaterial gehandelt, welche Preise werden bezahlt und welches
sind die Usancen im hiesigen Holzhandel? Wer interessiert sich, ein
größeres Lager zu kaufen, das die Fragesteller gegenwärtig in
Steiermark liegen haben?

831. Welche schweizerische oder deutsche Firma liefert Ketten
von Weichguß, System Ewart?

832. Wer ist Lieferant von mehreren Nummern Steinhauer-
Werkzeuge für ca. 29 Mann? Offerten unter 332 gest. an die Ex-
pedilion dieses Blattes.

833. Wer liefert Schreibstifte oder Schreibfedern, die sich

beim Schreiben mit Scheidewasser (Salzsäure) nicht oxydieren?
834. Wer fabriziert Modelle für Falzziegelfabrikation „Doppel-

falz, System Cvnstanz und Altkirch" Auskunft im Antwortenteil
erbeten.

835. Wer kauft einen Waggon ganz (einjährige Lärchen-
blöcker?

836. Durch den Bau der neuen Averserstraße wurde ein
ergiebiges Marmorlager entdeckt; es können davon Platten von
18—24 ruru Dicke mit 1—3 ru2 gewonnen werden. In dieser Form
würden sie sich zu Dachplatten sehr gut eignen, wer wäre Abnehmer?

837. Wo bezieht man am billigsten gußeiserne Rußlhüren?
838. Wer schneidet Fourniere tMesserschnitt)
839. Wie lötet man am zweckmäßigsten Massenartikel von

Weißblech? Leuchtgas ist keines hier erhältlich und solches selbst

zu erzeugen, kommt die Einrichtung jedenfalls sehr hoch. Sind viel-
leicht hiezu die schwedisch-gaserzeugenden Lötkolben praktisch? Ge-
wünscht wirb, daß man den Kolben immer in gleicher Wärme
halten kann. Wer liefert solche Einrichtungen oder Lötkolben und
zu welchem Preis? Wäre nicht solch ein schwedischer Lötkolben gegen
Entschädigung zur Probe erhältlich?

849. Welche Schreinerei liefert solide Bettstatten, Kommoden,
Kanaptes und Sessel?

841. Beabsichtige eine Geschirrhandlung zu etablieren. Wer
liefert solches, speciell auch irdenes, gutes Kochgeschirr und wer
erteilt empfehlenswerte Adressen für Bezugsquellen?

Antworte«.
Auf Frage 778. Kettchen für Zugjalousien liefert All. Sulger-

Buel, z. Schiitzenhaus, Stein a. Rh.

Auf Frage 781. Eine kleine Dampfmaschine von 3—4 Pferde-
kräften ist das rationellste, da Motoren, sobald nicht ganz trockene
Bretter sind, beim Fraisen, ivie Bandsäge, gestellt werden. Mit
einer Dampfmaschine hat man noch Heizkrast und die Abfälle zur
Feuerung.

Auf Frage 787. Cementröhren sind nicht gut für Rauchzüge,
jedoch für Abtrittleitungen. Warne jedermann, solche Röhren im
Freien aufzustellen, d. h. über Dach für Rauchzüge, denn dieselben
werden jedes Mal zerspringen. Für Rauch- und Abtrittröhren sind
am vorteilhaftesten die Steinzeugröhren, erstere müssen jedoch ein-
gemauert werden. ' N,

Auf Frage 799. Wenden Sie sich an Bäurlin u. Kummler,
Elektrizitätswerk Aarau.

Auf Frage 791. S. Hesti, mech. Schreinerei in Engi bei
Glarus, liefert buchene Treppentritte, fertig verarbeitet.

Auf Frage 791. Wir liefern eichene und buchene Treppen-
tritte mit Futterbreltern, fertig verarbeitet nach Maß in größeren
und kleineren Quantums zu billigsten Preisen. Alder u. Jenni,
mech. Schreinerei, St. Galleu.

Auf Frage 792. Wir liefern saubere engl. Riemen in ver-
schiedenen Dicken. Alder u. Jenni, mech. Schreinerei, St. Gallen.

Auf Frage 792. Genoud u. Peyraud in Bulle (Kt. Freiburg,
Schweiz) fabrizieren engros tannene Riemen, genutet und gefedert,
bereit zum Legen für Böden, ans feinem In Bergbolz. Für Preise
und Bedingungen wende man sich gefl. direkt an Obige.

Auf Frage 793. Hutformen verfertigt H. Huber, mechanische
Drechslerei, Aarau.

Auf Frage 794. Kaffeeröstmaschinen tCylindermaschinen) liefert
in diversen Größen unter Garantie I. Hartmann, Mechaniker in
St. Fiden bei Er. Gallen.

Auf Fragen 794 und 795. G. Leberer, Töß b. Winterthur,
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 798. Wenden Sie sich an Bäurlin u. Kummler,
Elektrizitätswerk Aarau.

Auf Frage 798. Lacombe- und noch weit bessere Galvano-
phor.Elemente liefert Ihnen billigst Hans Stickelberger, Mech., Basel.

Auf Frage 893. I. I. Renold, Schindelfabrikant in Staufen
b. Lenzburg ist Lieferant von schönen Dachschindeln, 19" und 11" lang.

Auf Frage 893. Liefere Dach-und Ziegelschindeln. I. Bösch,
Schindelnfabrikant, Ebnat.

Auf Frage 894. Schrauben zum Einschlagen (Diamantnagel-
Schrauben) liefert Adolphe Diener in Zürich, der die Vertretung
dieses Artikels für die ganze Schweiz besitzt.

Auf Frage 895. Betr. Haferbrechmaschine wünscht I. Berliat
in Wyl (St. Gallen) mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 895. Haierbrechmaschinen verschiedener Größen
banen als langjährige Specialität Gebr. K. u. F. Maier, Täger-
weilen (Thurgau).

Auf Frage 895. Haferbrechmaschinen, sowie einzelne fertig
kannellierte Walzen hiezu liefern in vorzüglichster Ausführung
Konrad Peter u. Komp., mechanische Werkstätte in Liestal.

Auf Frage 896. Wunsche mit Fragesteler in Korrespondenz
zu treten. Ulr. Leutenegger, Mechaniker, Eschlikon (Thurgau).

Auf Frage 898. Hydraulische Widder, durch welche ver-
mittelst Bachwasser Quellwasser gehoben werden kann, liefert unter
Garantie Ulr. Leutenegger, Mechaniker, Eschlikon (Thurgau).

Auf Frage 899. Eisenblechkessel in verschiedenen Größen für
Fette, Wagenschmiere für Ver and mit Deckel und Verschluß liefert
als Specialität die mech. Flaschnerei von A. Bösch, Flums.

Auf Frage 899. Eisenblechkübel mit Deckel und Henkel in
diversen Größen liefert zu äußerst billigen Preisen und wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Frd. Rehin, Spenglerei
und Berzinkerei, Bubikon (Kr. Zürich).

Auf Frage 815. Turbinen-Ventilatoren liefere ich von 15 «ua
an zu allen möglichen Zwecken. I P. Brunner, Heizung und Ven-
tilation, Oberuzmyl.

Auf Frage 816. Tannene Behälter vvn dieser Größe sind
schwer auf die Dauer dicht zu bringen. Statt dessen empiehlen uns
Ihnen zur Erstellung eines eisernen Reservoirs von entsprechender
Größe bei billigster Berechnung. Konstruktionswerkstätte Herisau.

Auf Frage 816. Als Fabrikanten von hölzernen Reservoirs
wünschen wir mit Fragesteller in Verbindung zu treten; wir garan-
tieren für absolute Dichtung aller Fugen, insofern der Zustand des
Behälters überhaupt eine solche zuläßt. A. Oehler u. Co., Aarau.

Auf Frage 816. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Heinrich Brändli u. Cie., Horgen.

Auf Frage 817. 29 Sekundenliter geben bei 25 va Gefäll
5 Pferoekräfte auf den ersten Trieb. Für obige Wassermenge er-
fordert es 13 oru-Röhren, eine Wasserschnelligkeit von 2 rn per
Sekunde und gehen deswegen bei 169 ua Leitung nahezu 3 ru
Gefäll verloren. Eine horizontale Turbine von Zu ova Diameter
ist verwendbar, doch soll der Wassereinlauf von außen nach innen
erfolgen, weil man so einen günstigern Eintritts Winkel wählen kann.
Bei bezeichnetem Gesälle gehen 29 Sekundenliter durch ein kreis-
rundes Mundstück von 35 ruiu Durchmesser und macht die Turbine
beim günstigsten Nutzeffekt etwas zu 299 Touren per Minute. N.
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